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Genehm ig ungsverfahren nach dem Bundes-l mmissionsschutzgesetz (Bl mschG) ;
Fa. Hermann Wegener GmbH & Go. KG, Schiffgraben 25/,27,30159 Hannover, Ab-
bau und Aufbereitung von Kalkstein in der Gemarkung Elze-Wülfingen

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Rat der Stadt Elze hat sich in seiner Sitzung am 09. Februar 2004 noch einmal mit
der von lhnen unter dem 05. Januar 2004 erteilten lmmissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigung an die Fa. Wegener beschäftigt.

Als Ergebnis dieser Beratung teile ich lhnen mit, dass gegen lhren Genehmigungsbe-
scheid von hier Widerspruch eingelegt wird.

lm Wesentlichen begründen wir den Widerspruch wie folgt:

Das Land Niedersachsen hat im November 2003 zu den genannten 172 FFH-
Vorschlagsgebieten weitere 233 an die EU-Kommission gemeldet. Diese Gebiete sind
bei einem bilateralen Bewertungstreffen am 21.122. Januar 2004 in Bonn von der EU-
Kommission als Kernflächen auch akzeptiert worden, wobei aber auch deutlich gemacht
worden ist, dass man diese Flächen auch tatsächlich nur als Kernflächen ansieht, die
einer Arrondierung bedürfen.

ln der Stadt Elze gehört der,,Limberg bei Mehle" als Kernfläche dazu.

Feststeht, dass es eine Reihe von Gründen gibt, die eine Erweiterung dieser Kernzone
bis einschließlich der landesweit bedeutsamen Flächen ,,Weißer Brink" erfordern:
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- Die fehlende Handhabbarkeit ddi aktuelien Außengrenze der jetzt abgegrenzten
Kernfläche für eine späteres Schutzgebiet.

- Die aktuell stattfindende Ausklammerung von Flächen, die für den Naturschutz wert-
voll sind,

- Kohärenzgründe,

Die Einhaltung dieser Gesichtspunkte sind von der Kommission ausdrücklich am
21.122.01.2004 eingefordert worden, sodass die Gebietsgrenze für das neue FFH-
Gebiet einer Überarbeitung bedarf. Da es gute fachliche Gründe dafür gibt, dass sie aus
fachlichen Gründen bis an die Grenze des Abbauvolhabens heranzureichen hat und
aufgrund der FFH-Verbändeliste Anhaltspunkte dafür bereits seit Januar 2000 vorlagen,
ist die Genehmigung vor diesem Hintergrund nach unserem Dafürhalten einer Neube-
wertung zu unterziehen.

Des weiteren wird noch einmal auf die Artenschutzaspekte hingewiesen; wobei insbe-
sondere der Hamsterschutz sowie der im größeren Umfang im geplanten Abbaugebiet
vorhand enen Rote-Listen-Pflan zen zu nen nen sind.

Sofern Sie die Zulässigkeit unseres Widerspruchs anerkennen und es zu einem ent-
sprechenden Verfahren kommen sollte, bitten wir der Fa. Wegener mitzuteilen, dass es
das eigene Risiko der Firma ist, mit dem Abbau während des laufenden Widerspruchs-
verfahrens zu beginnen. Außerdem sollte darauf hingewiesen werden, dass die Firma
wegen $ 50 VwVfG bei einer Aufhebung der erteilten Genehmigung aufgrund des an-
hängigen Rechtsbehelfs nicht mit Schadensersatz oder Entschädigung rechnen kann.

Mit freundlichen Grüßen

M
Bürgermeister
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initiative ,,Rettet die Finie!" Denn

die Hermann Wegener GmbH will
den Kalkstein aus dem Hügel bre-
chen und ein Loch in den Boden rei-

ßen - 50 Hektar groß und rund 40
Meter tief. Um das Refugium für
Mensch und Natur zu erhalten, hat-

ten die Räte der zuständigen Ge-

meinden EIze und Springe das Vor-

haben einstimmig abgelehnt. Den-

noch genehmigte die Verwaltung
des Landkreises Hildesheim den
Steinbruch, was gegen das Grund-
gesetz verstößt, so Gerd Müller,
der stellvertretende Vorsitzende

der lnitiative. Den Gemeinden fehlt
für eine Klage das Geld. Doch die

Bürgerinitiative, die sich auch an

Bundestag und EU-Kommission ge-

wandt hat, würde notfalls das Bun-

desverfassungsgericht anrufen.

lnfos
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Spenden:
Krei ssparkasse H ildes-
heim, BLZ 259501 30,
Konto 107080884.
Sti dlwo ft ,, Rettet d ie F i n ie".

CECEN DAS CROSSE BUDDELN
Die Bürgerinitiative,,Rettet die Finie!" möchte verhindern, dass ein Steinbruch DutzendeArten vertreibt.

An der Finie gibt es intakte Natur
noch hinterm Gartenzaun: Die letz-
te Eiszeit hat die Erhebung nahe

Hildesheim geschaffen. Heute le-

ben Dutzende seltene Arten hier,

Feldhamster haben ihre Baue in die
Erde gewühlt, Dachse tappen durch
die Flur, Elsbeere und Orchideen ge-

deihen auf dem mageren Kalkboden

- und nachts gleitet auch mal ein Uhu

über den eigenen Garten. Die Men-
schen lockt der 150 Meter hohe Hü-
gel als Aussichtspunkt über Leine-

tal und Hildesheimer Börde. Für

dieses Biotop streitet die Bürger-
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